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Neues amerikanisches Feuer-
löschgerät für unsere Feuer-
wehren. Kürzlich wurde in
Bern in Anwesenheit von
Spitzenvertretern der Feuer-
wehren verschiedener Schwei-
zer Städte mit Erfolg ein
neues Feuerlöschgerät auspro-
biert. Das Gerät wurde von
dem amerikanischen Erfinder
Griswold konstruiert. Der Ap-
parat, der am gewöhnlichen
Wasserschlauch angeschlossen
wird, verteilt das Wasser in
nebelartiger Form auf die
Feuerstelle und hat ohne je-
den Zusatz von Chemikalien
eine erstaunlich rasche und

gründliche Löschwirkung

In Lausanne fand im Beisein des
Generals die offizielle, feierliche
Gründung der General - Guisan-
Stiftung statt, durch welche das
vom Schweizervolk beschlossene
und durch freiwillige Spenden,
die zum Teil auch aus dem Aus-
lande zuflössen, ermöglichte Werk
der Wohltätigkeit und Dankbar-
keit gegenüber den im Militär-
dienst erkrankten oder verun-
fällten Soldaten in die Tat um-
gesetzt wurde. Denn überall dort,
wo die bestehenden Organe nicht
ausreichen (Militärversicherung),
soll den Patienten und Rekon-
valeszenten eine Heimstätte ge-
geben werden. (ATP)

Dem Träger des diesjährigen
Goethe - Preises, Hermann
Hesse, ist der Nobel-Preis für
Literatur zugesprochen wor-
den. Hermann Hesse, der fein-
sinnige Dichter und viëlgele-
sene Roman-Autor ist am 2.
Juli 1877 in Calw geboren.
Seit vielen Jahren lebt er in
der Schweiz, im tessinischen
Montagnola und hat auch
längst das Bürgerrecht seiner
Wahlheimat erhalten (ATP)
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Oben links. Die 3. Hauptrunde des Schweizer-Cup in Bern.
Young Boys — Gardy/Jonction 2 :0. Die Berner «Mutzen»
hatten gegen den unterklassigen Club aus der Westschweiz
kein allzu leichtes Spiel. Das 2 :0-Resultat spricht von keiner
Klassenüberlegenheit. — Unser Bild: Der welsche Torwart
springt «katzenartig» in die Höhe, um den vor das Tor ge-
spielten Ball abzuwehren. (Photopress)
Oben: Mit ihrem klaren und verdienten 9:3-Sieg über Ami-
cita Zürich haben sich die Grasshoppers den Schweizer-
meistertitel im Handball sichergestellt, den sie bereits schon
viermal innehatten. Unser Bild zeigt einen der zahlreichen
gut aufgebauten und energisch zum A' ,duss gebrachten
Grasshopper-Angriffe. (ATP)
Links; In Lengnau bei Biel hat der Richterswiler Walter
Lehmann, den unser Bild im faiposen einarmigen Handstand
am Barren zeigt, seine Vorrundenübungen der diesjährigen
schweizerischen Gerätemeisterschaft bestanden und den Ta-
gessieg mit 39,70 Punkten erzielt, wodurch Walter Lehmann
und Marcel Adatte gemeinsam im ersten Rang der Vorrunde
stehen. (ATP)
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Neues smeriksnisekes Leuer-
lösckgerst kür unsere Leuer-
wekren. Llür^lick wurks in
Lern in TVnwssenkeit von
SpitzenVertretern ksr Leusr-
wekren versckiekener Sekwei-
2er Ltäkte mit Lrkolg ein
neues Leuerlösckgerät suspro-
bisrt. Oss Qerst wurke von
kem smsriksniscken Lrkinker
(Zriswolk konstruiert, ver áp-
psrst, <ier sm gewöknlicken
IVssserscklsuck sngescklossen
wirk, verteilt kss V/ssser in
nebslsrtiger Lorm auk clie
Leuerstelle uncl list okne is-
ken Tussts von Okemikslien
eine erstsunlick rsscke uncl

grünklicke Lösckwirkung

In Lsussnne ksncl irn Leisem cles
lZenersls kie okki^ielle, ksierlicks
Orünkung ker Lleneral - L?nàn-
Lti/tnirp ststt, kurck wslcke clss
vom Sckwsmervolk bescklossene
uck kurek kreiwillige Spenken,à sum Isil suck sus clem às-
lsnke 2uklossen, ermöglickts Vkerk
6er îokltstigkeit unk Osnkbsr-
ksit gegenüber ken im Militär-
kienst erkrsnkten oclsr vsrun-
tsllten Solisten in clie 1st um-
gssstst vvurks. Oenn übersll kort,
wo kie bestskenken Orgsne nickt
susreicken <Militärversickerung>,
soll ken Patienten unk Lekon-
vslessenten eine Heimstätte ge-
geben werken. (H.1P)

Dem Iräger kss kiesjäkrigsn
Qoetke - Preises, Hermann
Hesse, ist ksr Nobel-Preis kür
Literstur ^ugesprocken wor-
ken. Hermann Hesse, ker kein-
sinnige Oicktsr unk viêlgele-
sens Lomsn-^utor ist sm 2.
.lull 1877 in Lslw geboren.
Seit vielen äskren lebt er in
ker Lckwei?, im tessiniseken
Montsgnols unk kst suck
längst kss Rürgsrrsckt seiner
IVsklkeimst erkalten (ktlp)
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Oden links. Ois 3. Lsuptrunke kes Lekwel?.er-Lux> in Lern.
Voung Lozcs — dgrkx/ìanction 2 : l>. vis Lerner «Mut?en»
kstten gegen ken unterlclassigen Llub sus ker Westsckwà
kein sll2u Isicktes Spiel. Oss 2 : v-kìesultst sprickt von keiner
NIsssenüberlegenkeit. — Unser Lilk: Oer welscke lorwsrt
springt »kstssnsrtig» in kis Lobe, um ken vor kss lor ge-
spielten LsII sbsuwekren. (pkotopress)
Oden.' Mit ikrsm klaren unk vsrkienten 9:3-8ieg über àri-
cits Türick ksben sick kie Lrssskoppers Ken Lckwsàr-
Meistertitel im Lsnkbsll sickergestsllt, ken sie bereits sckon
visrmsl innekstten. Unser Lilk 2sigt einen ker ssklrsicken
gut sukgebsutsn unk energisck 2um .»luss gebrsckten
Llrssskoppsr-â.ngrikke. (â.1p>
Links.' In Lengnsu bei Liel kst ksr Lickterswiler IVaiter
Lekmann, ken unser Lilk im ksipossn einarmigen Lsnkstsnk
sm Lsrrsn 2Sigt, seine Vorrunkenübungen ker kiesjäkrigsn
sckwei^eriscken Qerätemeistersckskt bestsnken unk ken Is-
gessieg mit 39,70 Punkten erhielt, wokurek tValter Lskmsnn
unk Marcel /ckstte gemeinsam im ersten Lang ksr Vorrunke
steken. (A.1P)
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Rechts;

Nach der Rückkehr des ägyptischen
Ministerpräsidenten Sidky Pascha
aus London und der Bekanntgabe
der sich widersprechenden Ergeb-
nisse der Besprechungen kam es zu
machtvollen Demonstrationen der
Wajdisten, die ihren Parteichef, Ma-
kram Ebade Pascha, im Triumph auf
die Schultern hoben, nachdem er die
Jugend zu -extremerer Haltung ge-
genüber der Regierung» aufgefordert

hatte

Unten;

Zur Parlamentseröffnung in London
ist König Georg VI. von England,
begleitet von der Königin und von
Feldmarschall Viscount Alanbrooke,
in der von vier Windsor-Schimmeln
gezogenen Staatskarosse vor dem
Westminster aufgefahren. (ATP)
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Kock 6er Rückkekr kes âMptiscken
IViinisterprâsiâenìen Licikv ?sscks
3U8 l^.uu<^0n unâ âer LeksnnìZàde
cier sick vviâerspreckenâen ürgek-
nisse (jer Le8preckunZen K3M L8 2N

mscktvollen Oemon«tratione,i cker

WaMsten, à ikren Rsrteickek, Ma-
Kram Rbacie Rci«ska, im l'riumpk suk

à Sckultern koken, nsckâsm er à
tlugenZ xu extremerer Ksltung Ze-
geniiker cier Regierung sukgekoröert

ksìte

I/nte?i.'

?.ur Rsrlsmentssrökknung in KoncZon

ist König «sorg VI, von Rnglsnö,
kegleitet von âer Königin unk von
Rslömsrscksll Viscount /twnbrooke,
in cier von vier Winösor-Sckimmein
gsxogenen Stsstsksrosse vor dem
Westminster sukgskskrsn, tàl'Ri
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Achteinhalb Milliarden Bundesschuid

-an- Vor langen Jahren erhielt ich den Besuch eines
Mannes, der sich in der europäischen Wirtschaftsse-
schichte sehr gut auskannte. Er entwickelte mir eine für
mich höchst sonderbare These. Nämlich: «./ec/c.s'wr//, ircwi
im 2,9. ./n/if/cawdert oY/cwr/ef« Stauf ««/""/. .SV7/mM/;// 2//-
räc/czMzaÄta«, war dies- der ßer/iw« e/V/e/- B-V>tac7t«/ta-
fteise...» Mich nahm wunder, wieso dies der Fall sei.
Antwort: Sehr einfach: Wenn je ein Staat so weit kommt,
dass er Budgetüberschüsse erzielt, ist dies ein Beweis
dafür, das« die Steuern sehr reichlich fliessen.* Also muss
auch die Wirtschaft in höchster Blüte sein — und muss
wahrscheinlich ebenfalls Schulden zurückzahlen können.
Daraus ergibt sich ein Ueberangebot von Kapital. Man
sieht den Zinsfuss sinken, benutzt die Gelegenheit, uni
billiges Kapital an Stelle des teurem zu bekommen, ver-
mag infolgedessen die Preise zu verbilligen, und leitet
damit einen allgemeinen Preisfall — und Preiszerfall
ein. Das aber ist notwendigerweise der Beginn einer Wirt-
schaftskrise. So redete der Mann, ich habe seither nie
mehr über finanzpolitische Angelegenheiten diskutieren
können, ohne an ihn zu denken.

Die J£id<7erao.sse«scA«/f hat heute «S'Vi> A/«72t'a-/r/e» Sc/t«/-
f/ew. Das Budget für nächstes Jahr wird die Schuld um
beinahe eine Viertelmilliarde erhöhen. Soll man dieser
weitern Schuldenvermehrung zustimmen, oder soll man mit
den Warnern den Klagechor singen, dass es «so nicht
weitergehen» könne? Der Bürger ist selbstverständlich be

reit, in dem weiter wachsenden Berge von eidgenössischen,
kantonalen und kommunalen Verpflichtungen, die zusam
men natürlich noch mehr als 8V2 Milliarden ausmachen,
eine Gefahr zu sehen. Und je mehr einer selbst im Ge-
schäftsleben steht, desto selbstverständlicher vergleicht er
die Staatliche Wirtschaft mit der eines privaten Geschäfts-
betriebe» und verlangt «gesunde Verhältnisse». Und ist
einer nicht Geschäftsmann, dann kann er es zum minde-
sten mit der Angst zu tun bekommen, ein überschuldeter
Staat sei schliesslich zur Erfüllung seiner sozialen Lei-
stungen nicht mehr imstande.

Wir sollten alle, Geschäftsleute oder unselbständig
Erwerbende, nationalökonomisch denken lernen. Das
heisst: Wir sollten wissen, dass die Schulden eines Staates
genau so erträglich sind wie die eines privaten Betriebes,
wenn der «Ertrag» ausreicht, sie zu verzinsen, die Til
gungsverpflichtungen einzuhalten und auch für neue, not-
wendige Anleihen gutzustehen. Ist der «Arfra//» eines pri-
vaten Geschäftes buchhalterisch zu erfassen, so auch der
des Staates: Seine Nun versteht es sich
von selbst, dass Steuern, die ohne Erhöhung des Steuer-
fusées reichlich fliessen, ein wachsendes Wirtschaftsvolu-
men voraussetzen. Sorge des Staates wäre also, dafür zu

sorgen, cfoss tfie greaantfe BYVtacAa/f im? FerMto//* 2wr
Staufs i>ersc//w?cta«// 27/ ofe» Stawcransäteew 6esta'«c%
w;ac7/se: «/vomyWK/rtarpo/P/'A".» Wer nicht daran glaubt,
dass der Staat ein solches Wachstum der Wirtschaft be-
wirken solle oder könne, der hat natürlich allen Grund
zur Angst. Um dieses Problem also geht es letzten Endes,
•wenn wir uns über diese 8V« Milliarden unterhalten.

Fortschritte
Zw,'isc//e» der 9nf?scAew «?»/ der ö(/«//d<.sc7fe« Détaxa-

2/ow sind Ergebnisse erzielt worden, die Grund zur /2o//-
»»mgr aa/ eine e?/d//äff/V/e Fersta'wd/V/awc/ bieten. England
ist bereit, die wichtigsten Städte Aegyptens, vorab Kairo
und Mtexawdnen, schon bis zum nächsten Januar zu räu-
men. Das gesamte Territorium aber wjrd bis ins Jahr 1949
«engländerfrei» sein. Vereinbarungen sollen getroffen

werden, um die .yewje/Vmr/wr Fmroft«/??/
unter der Krone Faruks einzuleiten, 7,11

ncsen sollen vorbereitet werden, ihre Entsend
• » ^

tieffen. ob sie künftig als selbständige Nation j-miit

Acgypter gelten wollen. Die Engländer haben
eitle Iiiutertüre offen behalten. Vielleicht lehnt ab

die Herrschaft der übermächtigen ägyptischen m ^|j.
und begibt sich in separate Verbindung mit geibt
scheu Empire. Sollte dies aber nicht der Fall
immer noch das /i/indw/.s', das London mit dem

Aegypten zu schliesscn gewillt ist.
_

greis®

Natürlich sind die extrem nationalistischen -jt
des Nillandes eine solche «ewige Verkettu
dem Empire. Man wird sich auf Aktionen der v"*
liehen gefasst machen können. Bereits kam es < ^
zu einer >S2adcnta«deOTo«staa2(ow, und die veitf, dem

Masse der 5000 Jugendlichen schrie: «Nieder g<ry|i'

Bündnis!» Bereits machen sich auch die Aengste J j^.

tischen Regierung vor der Opposition bemerkbar. ^
tcruen Verhandlungen wurden vertagt. Man bee jjj
durchaus nicht, dem eigenen Volke die Tatsache'^
und fertig vorzulegen und bekanntzugeben, «"iev

in London erreicht habe und was nicht zu erreic

Das Communiqué, welches die Welt in vagen iiicb«

x 011 den V erhandlungsergebnissen unterrichtete, ^<1

eben umfangreich und noch weniger deutlich. *
die

das kann nachträglich zum Vorschein kommen,
Extremisten zur Wut reizt, Ueberdies steht K ^r-
fest, w-ta die Mö/MacAwH</ew j» Lowdo/t «00

den. Es könnte sein, dass die Konservativen f'*» ging
auf der Sinai-Halbinsel eigentlich die reservier'e
platze der britischen Armee liegen werden. Und *

[is-

möglich, dass die Wafdisten oder die unterirdisC
tiemisten Aegyptens gerade dieser Flugplätze
«Verrat» schreien. t'"''

Immerhin — es sind Fortschritte erzielt V""" „,r ba"'"

es mag die Zeit sein, auf welche die LabourregiC" J" j.,--"

Ein weiteres halbes Jahr, und Aegypten sieht-

London wahrlich viel zugestanden habe. Und m' yjuflf'
ist denkbar: Die heutige Regierung Aegyptens
genau wie die indische, froh sein, wenn die ® » jïJb*
Garnisonen für weitere zwei Jahre irgendwo in de"

der grossen Städte stehen bleiben, «einsatzberei ».

Fall, dass auch die Araber Aegyptens ihre
keiten mit ähnlich blutigen Methoden wie die H'

gg
Jo®''

die Muslims in Indien auszutragen begännen. «* '

am Nil wie am Ganges allerlei Probleme, 0^
verhindert wurde, solange eine fremde Garnison

nung sorgte. Auch Aegypten hat seine soziale ^ pel

hat seinen Grossbesitz und seine bittere Armu f"
lachen, die wie halbe Tiere leben, hat in den ö.,.
modernes Proletariat, das nicht zahmen sozia L^gli®'
sondern extremen kommunistischen Parolen ^'Lgslä^;
sein wird, wenn es erwacht, hat sogar seine

freundlichen Zellen innerhalb des intellektuel e

tariats und unter den ärmsten Arbeitern. Loiidoo ^^ Jr

dies kaum, und solange Labour regiert, werden < g
Versuche nicht ausbleiben, rfie Orrfffwwjr
.SV«/, c p/V/er w;e.s2f/(7/ew Demo/c/af/s/c/'aw// oc gee'®

Bis zum Jahre 1949 werden die Garanten g»®

flussung, die Garnisonen, noch vorhanden sein- '

her sein wird, hängt vieil davon ab, oh sich
immerhin demokratisch-westliche Kurs zu „gj, *G[
vermag. Vielleicht ist diese Stabilisierung sogar n 0®

tiger als das Bündnis England-Aegypten, das ja
etanw halten wird, wenn das Nilland nicht seine

ideologischen Wege geht.
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NIMM! LÜMM-
^ekteinkalb Milliarden kunàessoliulà

-au- Vor langen .lakren erkielt ioli do» Besueb eines

àkues, der siok in der eur<»pâis,oke„ Wirtsekaktsge-
sebiekte sein- gilt »»«kannte. kr entwiokelte nur eine für
miok köokst sonderbare 'I'liese, Xämliek: «./oàosma/. ,oo„/i
à /<). ./aârâtt»àer/ //AS??ào/» b'/nà ao/i?a/- so/m/ào„ z^a-

roar àà à üm//«» oàer B'/r/scà,a//s-
à/ao...» Niok nakin wunder, wieso dies der Kull sei.
Antwort: Kekr eiàek: Wenn je ein staat so weit knnnni
dass er kudgetüllerseküsse erzielt, ist «lies ein Beweis
da kür, dass die steuern sekr reioliliob f>lessen/ /Vise muss
«uok àie Wirtsvkakt in KSekster Blüte sein — n ml mus-
wakrsokeinlielì ebenfalls solnildeii zurüokzallleii können.
Daruns ergibt sieti eii> Ileberangeliot vo» Kapital. àlau
siekt den /inskuss sinken. l»eiintzt di>> (telegenlieit. inn
billiges Kapital un stelle .des teurern /n !>ek»inmen. ver
mux inkolgedessen àie kreise Zu verbilligen, unà leitet
(in in is einen allgemeinen l'reiskall — unà Breiszertal!
ein. Das über ist notwendigerweise àer Beginn einer VVirl
sekaktskrisv. .so redete àer VIann. leli Inrlie seitlier nie
inebr über finanzpolitisoke .-Vngelegenlieilen àiskntieren
können, oline un ilin /.u àenken.

Die LickAenosseKscHa/t lrut beute g tl/W«/-àe» so/i«/-
àorn Dus Budget kür näokstes àulir vvirà àie sokuld um
beinake eine Viertelmilliarde erkölien. soll man dieser
weitern sokuldenvermelirung Zustimmen, oàer soll inun mir
àen Warnern den Klageokor singen, dass es «s» niât
weitergeben» könne? Der Bürger ist .sellistverständlioli be

reit, in àem weiter waeksenden Berge von eiàgeuôssiseben.
kuntonulen unà kommunulen Verpklielltuugen, àie Zusam
men nutürlieb nook mvkr uis sV>> làiiiiuràen »usmaoken,
eine Dekakr zu seken. Unà je mebr einer selbst im (Ze-

sokäktsleben stvkt, àesto sellistverständlioker vergleiolit er
àie staatlioke Wirtsokakt mit àer eines privuteu (Zesekükts-
betrîebes unà verlangt «gesunde Verkältnisse». lind ist
einer niokt Des-okäktsmaiin, dann kunn er es zum minàe
sten mit àer rangst zu tun bekommen, ein übersoliuldeter
staat sei sokliessliek zur Krküllung seiner sozialen Dei-
stungen niokt mekr imstande.

Wir sollten alle, Desoliäktsleute oder unselbständig
Krwerbende, nationalökonomisek àenken lernen. Dus
koisst: Wir sollten rissen, dass àie Ledulàeo eines Staates
genau so ertrügliok sind wie àie eines privaten Betriebes,
wenn àer «Krtrsg» ausreiekt, sie zu verzinsen, àie d'il-
gungsverpkliektungen einzukulten unà uuok kür neue, not
wendige .-Xnleiben gutzusteken. Ist àer «KV/rar/» eines pri-
vuten Desokäktes bnokliulterisok zu erfassen, so auek àer

à Staates: X/oao?o/ni7à</o. Xnu verstellt es sieli
von ssldst, àuss steuern, àie okne Drkökung àes steuer-
kusses reiokliek kliessen, ein waoksenàes Wirtselurktsvolu
men voraussetzen, sorge àes staatos wäre also, àakiir z»

-sorgen, às à Ae«a,nke Ik?>àà/k à sur
stuaks eerse/!u/à«n </ unà eu àu àusranâse» ûes/àuàu/
Uâ/iî « /von/uu/r/urpo/i/z/c. » Wer niokt àaran glaubt,
class àer Staat ein solokes Waekstum àer Wirtsoliakt lie-
wirken solle oàer könne, àer kat natürliek alleu Druml
zur .^ngst. Dm àieses Broblem also gebt es letzten Duàes,
'Wenn wir uns über diese 8l-g Uilliaràen unterkalten,

Dortsoliritt«
^uu'ac/u?» àer ôràààu uuà àer èàà/à/se/ieu De/er/a-

//ou sinà Drgebnisse erzielt worden, àie tlrunà zur //o//
uuuA au/ e/ue euà</u///Ae Dera/âuà/</uru/ bieten. Bnglanà
ist bereit, àie wioktigsten stâàte rWgxptens, voral» /t'a/ro
unà .à/etsttuàr/eu, sokon bis zum näeksten àanuar z» räu-
men. Das gesa mte Territorium aber w.irà bis ins à a k r l!l4b
«englânàerkrei» sein. Vereiuliarungen sollen getroffen

worden, um die i/e,ue,usauu- l'erua//uu</ à
.do,/i//rà'u unter der Krone Karuks einzuleiten. ^ ,«

nesen sollen vorliereitet werden, ikre LnlKvdel r. ^
liotken. ol> sie künftig als selbständige ^Kdion. >1'^inü

tegvpter gelten wollen. Die Knglämler babon
eine Ilinlerlüre okken Iiekalten. Vielleiekt leknt zb

«lie llerrsokakt der üliermäoktigen äg>ptisoken vr ^!-
und liegilu sieli in separate Verbindung mit de>

sollen Kmpire, sollte dies al'er »iekt der Kali
inliner nook àa.s Bààràs. das I.onào» mit dem «s

.Vegvpten zu sollliessen gewillt ist,
Xatürliok sind die extrem »ationalistise"^

des Xillandes (/(u/eu eine sololie «ewige VerKetNMk^j,«-
ileui Krnpire. Nan wird siol> auk Aktionen der b»v

liollen gefasst inaeken könne». Bereits kam es t
^eltê

zu einer s/uàe»/euàomou.s/ra//ou, und die ,lB
.'lasse dei' ölttttl dugendliokeil sokrie: «Xieàer W

Bündnis!.. Bereits maoken siok auek die Hengste m

tiselien Begierung vor der Opposition bemerkbm-
ternen Veillandlungen wurden vertagt. lVlan bee A
durekaus niolit. dein eigenen Volke die l'atsaedeo
und fertig vorzulegen und bekanntzugeben, ^ ?«!-

in I.ondo» erreiolit babe und was „iekt Z»
Das t'oilimunicpie. welokes die Welt in vagen ^el>>

on den Verkandlungsergebnissen unterriektete,
eben umkangreioli und »ool> weniger deutliok. ^
das kann naoliträgliek zum Vorsokein kommen,
Extremisten zur Wut reizt, lleberdies stekt K

lest, uo/e à à/uuaoàuASu m Douàou
(leu. lis könnte sein, dass die Konservativen U-D

aiil der siuai-IIalbinsel eigeutliell die reservier
^

platze àer britisekeu ,Vrmee Ziegen werden. Dad -
t'iv

möglioll, dass die Wakdisten oder die nnterirdisr
tieiliisten ,Vegvptens gerade dieser Klugplntiie

Vl'rrat» solneien, li»^

Immerkill — es sind Bortsokritte erzielt ^
es mag die /eil sein, ank weloke die Dal>ourregie>U e

lüu weiteres Kalbes àakr, und tVegzrptvo siekt «

Kondon walirliek viel zugestanden l>al»e. Knd m>

ist lienkilar: Die keutige Begiei'ung .VegvideNs ^^^^^.»

genau wie die iudisoke, kroli seiil, wenn àie e ^
tlarnisouen kür weitere zwei .lakre irgendwo m ^
der grossen städte steken bleiben, «rdnsatzl'nrei ^ M
Kali, dass auek die Iraker ^eg>'ptens ikre^^.^^ B'
keilen mit äkniiell blutigen Netkoden wie dio Bin

di,' .Vloslims i» Indien auszutragen begäniieu. D> '

Ultl Xjl >vi(; Ntti
verllinàert wurde, solange eine kremàe DarnlSvU

uung sorgte. .Viioli /Xegv>»teil llat seine soZud'M ^xl

liat seinen (lrossbesitz und seine bittere .-Wm»

laolien, die wie kalbe à'iero leben, bat in den
modernes Broletariat, das niolit zaknien sOZ>n

sondern extremen kommuiiistisokeii Barolen
sein wird, wenn es erwaokt, bat sogar seine

lreuudliolieii /eilen innerlial>> des iiitelloktuo
tariats uml unter ,ien ärmsten Arbeitern. I.ondm^^j,
dies kanm, nud solange Kabour regiert, werden B

Versnobe iiiobt ausbleil>eu, à/o Drà??u«à
s/uue o/uor «oesâ/ts» Domoàa//«/e,uu</ s«
Bis Zum .labre Itldll werden die Daranten d>e^^ ,,i>c

kinssung, die Darnisoneu, noek vorkandeil sein-
l>e, sein wird, bängt viel davon al>, ol' sieb ^lilí^î.
immerki» demokratisek-westlieke Kurs Z»

^

vermag. Vielleielit ist diese stabilisieruug soga^ a'^^ü
tiger als das Bündnis Kilgland-^eggpteii, das ja
à»» Ilalten wird, wenn da« Xilland niokt seM^

ideoIogKokeu Wege gekl.
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Die holF*' ^olicher Weise wie der britisch-ägyptische.
Regierung will um jeden Preis die Ver-

begriffschönen «Insulinde» aufrecht erhalten,
fiber dj Verbindung soll die Herrschaft der Krone
Mir(Je ^.^"^Uischen Inseln sein. Die Königin Wilhelmine

A®" «Königin r/er A'i«>fZerZ«m</e ?<««/ /«dorm-
wie im ,j* ähnlich taufen. Eine Personalunion, ähnlich
'^ängj„i/P Oesterreich-Ungarn, ist vorgesehen. Die Un-
'ich

\vj]i
''^spartei der ehemaligen Untertanengebiete frei-

'"linde verlangt, beharrlich das Recht der In-
Da« hèit'^ völlig unabhängig erklären zu dürfen.
Salach 'm l'R^ächlich regierende KaA/«e// ScAaAr/r in
fiie

gemä ^''Drscheinlich, soviel man beurteilen kann.
Richtung unter den politisch erwachten

.'""niist^ ^.Kreisen R gegenüber stehen die Ex-
'liter Zahl "aturgemäss viel stärker sind, als sie es
fien j,. eigentlich sein müssten. Würden die frem-
% ein P" *1"-^ Land untunlich früh verlassen, könnte

haliri^ w*"® icrheben unid die «sozialistische Partei
•

Es Se-'
Dchtig gj

" > f» de« Aieder/a«de« diese Gefahr nicht
®d bet fP^tzt wird. Die in der Regierung massge-

Äa/Äo/fscAe Porte/ o/?powie.rZ dem Fer-
jte« sein<f^» Mmis/er gdg zw«/, ZeicAe« des Pro-

jSpff HwcÄ/n'/Z. ßnw/c- «nd //««deisÄre/se agi/ierem
• '"yen

z
'pO'®''V'äiH]lich wirken solche Angriffe auf die

fuisse Vielleicht braucht es einige tragische Er-

i
"en àn*M Unbelehrbaren beizubringen, dass Ein-

K Da .l't und Besitz unabwendbar seien. Und vor
"Ute nj„. f "R® Wiederherstellung der alten Herrlichkeit

Die g ,®tehr möglich sei.
lähtagen^^^' RR den endgültigen Verlust ihrer

e§ -
Ihr ihre Handelsniederlassungen bangen,

schliesslich nur Java, welches eine «politisch
*"}t (Jgjj .'aheimische Bevölkerung aufweise. Man brauche
'"'l der j'l'p'allch dünn gesäten politisch reifen Kreisen* nach»- Härte zu begegnen, um sie geschmeidiger
t Steh^ ' machen. Sowieso liege die Frage so,
(pRcft ein V^.r "'ederländischen Pflanzer und Handels-
/P Richen ^"Eicht reicher Einheimischer, verstärkt durch
s''k Eich 'jasäsvsigen Chinesen, die politische und wirt-

{i iasslich "~®®Daft übernehmen solle. Es Hesse sich

d d/e «/AA** den untern Volksschichten paktieren,
D% nicht

-weA/we/Zem» im ßa/aw/a, SœraAaî/a «»«/ an-
[/'"ändern begreifen sollten, was Eigentumsrechte von
A" dieg,. p"a'pa, und dass sie garantiert werden müssten.
'Rhen Kitt/ •

® dreht sich der Widerstand der hollän-
; beider'- ikaa- aid Bankkreise.
[ ®^eit y'A aber so, dass den malayischen Extremisten

fr>i
i-aasende und Hunderttausende von Einge-

**, falls sie die Parole bewaffneten Wider-
.^'halten Wogegen sich die Massen indifferent

"'e ^Rald die gemässigte Regierung sich

Kladow T* zur Stützung der gemeinsamen hollän-
bl^isierte^T^ei* Interessen aufrufen würde. Einer
ja^liftgg P Minderheit rückständiger Eingeborner, die
PÄb R Fremden hassen und ihre Führer als Pro-
bf^Ren steht die gewaltige Mehrheit der ent-
(|j"se laichten gegenüber, die recht indifferent die

sie wollen, aber erwarten, dass

begebj^ "astern sich auf einen «geordneten Rück-

'a den |
A u s D e u t sc h 1 a n d

eine sehr erfreuliche Nachricht
(içRc ^

" Hie ers/e« rwssiscAen /VaA<rwn<7S«2i/ZeZ/ra«s-
rfie ers/e« «Zew/scAem 7'ra«.spor/e aws

|(,'Sei- 2eit^ — Zre>//ew in «/er A/iZiscAe« ei«. Vor
tiefen 2^-^bun sei es, wie gesagt wird, zu einem Ab-*a dem britischen und russischen Besät-

auf .gekommen. 100 000 Tonnen Lebensmittel
deutschen Schiffen nach Hamburg und Lii-

heck geführt. Die Russen bekämen für ihr Entgegenkom-
men Stahl und andere Rohstoffe, Dinge, die in den Fa-
briken Sachsens, Thüringens und Brandenburgs sehr will-
kommen seien. Unter den Mannschaften, welche sowohl auf
russischer wie auf britischer Seite diese Aktion der Ver-
nunft überwachten, herrsche das beste Einvernehmen. So-
gar Begeisterung komme auf. Man kann das wahrhaftig
glauben. Die Moral einer Besatzungstruppe kann nur ge-
winnen, wenn sie endlich Zeuge und Organisator einer
menschenwürdigen Tat werden darf.

Zweifellos aber sind die Engländer über diese Trans-
porte ebenso froh wie die Deutschen. Auf ihnen lastet
ja die Verantwortung für r/as Awwgrmw/e /ZwArgeAieZ. Sie
sind, es, die die völlige GAsperrmm// DwsseZtZor/s verfügen
müssten, als sich dort — schon vor Wochen — Hunger-
krawalle abspielten. Sie sind es auch, die schon wieder-
holt i« //a/«Awr«/ mit ähnlichen Problemen zu kämpfen
hatten. In vielen Städten der englischen Zone wurde letzte
Woche festgestellt, dass die auf den Karten gedruckten
Rationen für den nächsten Tag nicht mehr lieferbar seien.
Man hat kaum Notiz davon genommen, dass Jmen'/ca so-
/or/ zw ei«er Z/iZ/saA/iom here// war und praktisch anord-
nete, die wo« P'mga/wcZ «icAi /ie/erAwre« Forrä/e würde«
erse/z/ dwrcA aweriÄowiseAe Zw/wAre«. Dass nun auch von
Russland ein Schritt getan wurde, das vermerkte man. Und
vermerkte es um so mehr, als man sich geradezu an den
Gedanken gewöhnt hatte, die Herren in Moskau und ihre
Stellvertreter würden kaltblütig geschehen lassen, was
auch im westlichen Deutsehland komme.

Vielleicht gehört freilich das russische Entgegenkom-
men in ein Programm, das nicht ganz so harmlos und
menschenfreundlich aussieht, wie es einem Rotkreuz-
komitee gefallen würde. Man darf die in letzter Zeit ver-
stärkten rwssiscAere ßemwAww^rem wm ei« Zwsamwem^eAe«
««/ F«</Za«d nicht vergessen. Darf auch nicht vergessen,
wie i/« Ari/iscAe« Fm/erAaws eine ÄevoZ/e wo« LaAowraA-
geordwe/e« de?" LiwAe« stattgefunden, die mit der starren
Politik Bevins gegenüber Russland nicht einverstanden
waren und die Dankadresse auf die Thronrede benützten,
um ihrer Unzufriedenheit Ausdruck zu verleihen. Dass
die An'/iscAew Besatzungsbehörden'' und nicht die amerika-
nischen es sind, welche die russische Hilfsbereitschaft er-
fahren, könnte also nicht ganz auffällig sein.

Und denkt man noch ein wenig weiter, muss man
daran erinnern, dass m dem /ramzös/scAe« IFaAZem die
Kowwîwmis/em a/s s/ärAs/e Par/ei oAsiep/e« und heute ver-
suchen, mit Hilfe einer revidierten Volksfront die Re-
gierung zu bilden. Einst, als der europäische Fascismus
seine Riesenspriinge auf die Herrschaft hin begann, wurde
in Moskau beschlossen, die Parteien der Dritten Inter-
nationale sollten mit Sozialisten und bürgerlichen Libe-
ralen zusammenspannen. Moskau muss heute genau so wie
damals überlegen: Die Rechtsgruppen- in Frankreich —-
übrigens auch in Süditalien unter der Fahne des «Uomo-
qualunque» — sind neben den Kommunisten die eigent-
liehen Gewinner der Wahlen. Es geht rasch auf die alte,
verhängnisvolle Gruppierung zu, da «Rechtsextremisten
und Linksextremisten» als schlagbereite Umstürzler die
demokratische Mitte aufrieben. £/S^4 aAcr s/ewer/ — nach
doktrinärer russischer Ansicht, direftZ aw/ ei?« /ascis/iscAes
Fxperiwiem/ zw. Bereits wird auf Streikposten geschossen,
bereits diktieren die Behörden den s/reiAem«Z<?» GrwAem-
orAei/er« über ihre Chefs hinweg, dass sie die von der
Nation verlangten Kohlen zu fördern haben. Will nun
Moskau diesen Entwicklungen mit «Volksfrontrezepten»
entgegenarbeiten, geht es nicht länger mit der bisherigen
Behandlung Deutschlands, muss die Verbindung mit La-
hour hergestellt werden

IfcffliMmfiikß
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Djg àê
^ äbnlioker Weise wie der kritisob-äg^ptiseke

Legierung will um Decken Breis die Ver-
6àkr sobönen «Insulinde» aukreokt erkalten

î'^r gj Verbindung soli die Lerrsobakt der Krone
Insà sein. Die Xöni^in ^Vilkelinine

ea «KöniAM àr ìViedeànde a?ai i?^cio»e-
»ie âbnlieb tauten. Line Bersonalunion, äbnlieb
-Äch,^. ^osterreiob-llngarn, ist vorgeseben. Die tin-
Üch ^î-Wurtei <ier ebemaligen Lntertanengebiete frei-
Wii»âh ?àr und verlangt bebarrliob das keobt (ter In
^ kèm^ ^ völlig unabbängig erklären ?.» dürfen,
^t-ìvjz àtsâokliob regierende ilaboài Lri/abrir in
â!e

»^ wabrsokeinliob, soviel man beurteilen kann.
^'^te kiobtung unter den politisob erwaobten

leiste,, ^n Lreisen dar. Ilnn gegenüber steken die Lx-
îà^r^sbì "(Uurgemäss viel stärker siiul, als sie es
à» ^aeb eigentliob sein müssten. Würden die trein-
Äl>

«âì
^as Land untunliok krüb verlassen, könnte

^ln,' erbeben unld die «so/iblistisobe I'artei
^^.!"°^«gkegen.

^ ì»t, da«« à à» iViederiaade?? diese Oekakr uiekt

I ber ??^ààt7.t wird. Die in der Legierung massge-
katboiisebe Barioi o/?/>o»ieri dem Der-
Din 1/ini.<>ter Aibt 2un/ Zlàbe?/ à /'ro-

>^^S- Kücktritt. L«»k- »/M ^«»à'ààe ar/itiere?/
ìl^l'en

V
^^^^^tändtielr wirken solobe /Vngrikke auk die

^viàse "^iek. Vielleiebt Inauekt es einige tragiseke Lr
^«>ì àn^^r â^'u Lnbvlebrkaren beÌ7ul>ringvn, dass Lin-

^lr>: D-, ^ und Besll? nnabwendlrar seien. Kind vor
îk nieM^ Wiederberstetàng der alten Ilerrliebkeit
big ^

mekr mögliob sei.
^ulebe tür den endgültigen Verlust ibrer

?>ttl für ikre llandelsniederlassungen bangen,
^^êSizlieb nur dava, welobe« eine «politisob

âgh ^ubeimiseke Bevölkerung aukweisv. Aan krauebe
der ^^eudieb dünn gesäten politisob reiten Kreisen

^ Useb»' ^àde xu begegnen, um sie gesebmeidiger
>. ^ maeben. Lowieso liege die Lrage so,

^ â^r niederländisekön Bklanxer und Handels-
sieben ^áiekt reieber Linkeimisober, verstärkt dureb

^!<>d> uusässigun Vbineseu, die pvlitisobe und wirt-
/àîiesslà ^^sobakt übernebmen solle. Ls liesse sieb

^
^ die uut den untern Volkssebiebten paktieren,

,?^o niebr i à Laà'îo, 8a-rubuM «»-
begreifen sollten, was Ligentumsreebte von

^ diez,. p^^len, und dass sie garantiert werden müssten.

K'.lr drebt sieb der Widerstand der bollän-
^ider'. und öankkreise.

'ìàr so, dass den wala^iseben Lxtremisten
^îausendv und Lunderttausende von Linge-

àlls sie die Larole bewaffneten Wider-
^eben. Wogegen sieb die Vlassen indifferent

d sobald die gemässigte Legierung sieb
k-D^iad,.,, und 7ur Ktütxung der gemeinsamen bollän-
^.^tisi^ì ^^"ben Interessen aukruken würde. Liner

^ Kinderbett rüekständiger Lingeborner, die
fremden bassen und ibre Lükrer als ?ro-

bj^^lten 6tebt die gewaltige Nebrbeit der ent-

djì gelip^ ^ g^enüber, die reebt indifferent die
^ lussen, wie sie wollen, aber erwarten, dass

^ i>egkben^ Astern sieb auf einen «geordneten llüek

^ >d
^

^ u s Deutse b I a n d

idv^ref^à ^ten d'agen eine sekr erkreulieke blaekriekt

^
- Die erste?! nrxxisc^e?! lV«/!ru»A«?nitteitra?!L-

^i» ^àst, à ersten dentse/ien ?'ransjvorte a?»
l?o?m — treten in der britiseimn ein. Vor

^^-i «s, wie gesagt wird, ?.u einem Vb
(Vjjâ^^gia, dem britiseben und russisedsn Lesat-

auf' ^ukonimen. 10V 000 Donnen Lebensmittel
deutseben Zekikken naeb Hamburg und Lü-

beek gekükrt. Die Lussen bekämen kür ikr Lntgegenkom-
men Ltabl und andere Lobstoffe, Dinge, die in den La-
briken Laobsens, Dbüringens und Lrandenburgs sebr will-
kommen seien, llnter den Uannsebakten, welobe sowobl auk
russiseber wie auk britiseber Leite diese Aktion der Ver-
nunkt überwaebten, berrsebs das beste Linvernekmen. So-
gar Begeisterung komme auk. Nan kann das wabrkaktig
glauben. Die Vlvral einer Lesàungstruppe kann nur ge-
winnen, wenn sie endlieb Xeuge und Organisator einer
meusekenwürdigen Dat werden dark.

Zweifellos aber sind die Lngländer über diese Dräns-
porte ebenso krob wie die Deutseken. Vuk ibnen lastet
ja die Verantwortung kür à àwAernde KîàAàet. 8ie
sind, es, die die völlige ^öszvernMA Dàsetàrf« verfügen
mussten, als sieb dort — sebon vor Woeken — Lunger-
Krawalle abspielten. Lie sind es aued, die sebon wieder-
bolt ?'» //a,nburA mit äknlivben Lroblemen xu Kämpfen
batten. In vielen Ltädten der engliseben Xone wurde letzte
Woobe festgestellt, das« die auk den Larten gedruekten
Lationeu für den näebsten Dag niedt mebr lieferbar seien.
Uan bat kaum lVoti? davon genommen, dass Amerika so-
/ort àer //it/s«/?tio?? bereit war und praktiseb aoord-
nete, ckie ?-o» àAtàrt àbi iie/erbere« Vorräte Vüräen
ersetzt àreb «meriks?ii«eäe ?!u/à e?î. Dass nun auek von
Lussland ein Lobritt getan wurde, à« vermerkte man. Und
vermerkte es um so mebr, als man sieb geradezu an den
Bedanken gewöbnt batte, die Lerren in Noskau und ibre
Stellvertreter würden kaltblütig gesokeben llassen, was
auob im westlioden Deutsobland komme.

Viellkiobt gekört kreiliok das russisobe Lntgegenkom-
men in ein l'rogramm, das niobt ganx so karmlos und
mensekenkreundliob aussiebt, wie es einem Lotkreu?.-
Komitee gefallen würde. Nan dark die in letàr 2eit ver-
stärkten r^siàen üe,u«/»???r/e» à 6îâmme?îAe/â
mit L?o/i««rt nioLt vergessen. Dark auob niobt vergessen,
wie im britische?! l/??teräaus eine Kevotte von Labourab-
Aeoränete/i der Di/z/ce/t stattgefunden, die mit der starren
Lolitik Levins gegenüber Russland niobt einverstanden
waren und die Dankadresse auk die Dkronrede ksuûtàn,
um ibrer IInTufriedenbeit /Vusdruok 7U verleiben. Dass
die britisâe?! Lesàungsbebôrden'' und niobt die Amerika-
nisoken es sind, welobe die russisobe Lilksbereitsodakt er-
kabren, könnte also niobt ganx auffällig sein.

Ilnd denkt man nook ein wenig weiter, muss man
daran erinnern, dass à den /ransösiscben IDaide?! die
ikoMMu?!i«te?! à stärkste Lnrtei obsiegten und beute ver-
suoben, mit Lilke einer revidierten Volksfront die Le-
gierung »u bilden. Linst, als der europäisobe Laseismus
seine Liesenspiünge auk die Lerrsobakt bin begann, wurde
in Noskau besoblossen, die Larteieo der Dritten Inter-
nationale sollten mit Loxialisten und bürgerlioben Libe-
ralen «usammenspannen. llloskau muss beute genau so wie
damals überlegen: Die Leobtsgruxpen in Lrankreiob —-
übrigens auob in Lüditalien unter der Lakne des «Ilomo-
lzualunque» — sind neben den Lommunisten die eigent-
liolien Oewinnkr der VVaklen. Ls gebt rasob auk die alte,
ve> kängnisvolle (Gruppierung 7u, da «Reobtsextremisten
und Linksextremisten» als soblagbereite Umstürzler die
demokratisobe Litte antrieben. i/Ld aber sieaeri — naok
doktrinärer russiseber Vnsiokt, direkt «»/ à fascistisebe»
àxeri?ue??t ea. Bereits wird auk Ltreikposten gesobossen,
bereits diktieren die Lebörden den «treike??de?? drüben-
arbeàrn über ibre Okeks kinweg, dass sje die von der
Kation verlangten Loblen xu fördern baben. Will nun
Loskau diesen Lntwieklungen mit «Volkskrontrexepten»
entgegenarbeiten, gebt es niobt länger mit der bisberigen
kekandlung Deutsoklands, muss die Verbindung mit La-
bour beigestellt werden...

Velllinerstube
tte??engc>!!e Z5 (Loîino)
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